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?ln Madrid Spanien, ist die
Cholera ausgebrochen.

In Erfurt ist der namhafte
Pädagoge und Geschichtsschreiber Lud-
wig Stacke gestorben.

In Brightvn, England, starb im
Alter von 76 Jahren der bekannte Ko-
miker John Lawrence Toole.

Cardinal Georg Kopp, Fürstbi-
schof von Bre»lan, hat jede Feier seine»
silbernen Jubiläum» als Bischof abge-
lehnt.

Der durch den kürzlichen Wol-
kenbruch unterbrochene Verkehr über
die Moni EeniS-Eisenbahn ist wieder
aufgenommen.

In London starb Charles Hod-
son, der daselbst 30 Jahre lang Ches-
clerk der Botschaft der Ver. Staaten
gewesen ist.

Eine verheerende Feuersbrunst
hat den Ort Ehrenthal bei Sankt
Goarshausen im Regierungsbezirk
Wiesbaden heimgesucht.

?ln Peking hat die Thatsache,
daß die Vereinigten Staaten ihre Ge-
sandtschastSwache verstärken, Ueber-
raschung hervor gerufen.

In Laibach, der Hauptstadt von
Kram, ist das Pulvermagazin explodirt,
und verschiedene in der Nähe gelegene
Gebäude sind dabei schwer beschädigt
worden.
?ln Tirol haben sich, wie au»

Innsbruck telegraphisch gemeldet wurde,
gewaltige Wolkenbrüche ereignet, die

haben.
Au« TemeSvar, Ungarn, wird

gemeldet, daß der Fabrikant Emme-
rich von Oesi mit Hinterlassung riesi-
ger Schulden plötzlich nach Amerika
verduftet ist.

Von maßgebender Seite in
Berlin wird die von Pari» ausgegan-
gene Meldung, daß der «aiser den

Zaren zu einer Zusammenkunft einge-
laden habe, dementirt.

der Pfalz eingetroffenen Nachricht ist
der zum Besuch daselbst weilende Bä-
ckermeister George Leidenheimer au»
Amerika verhaftet worden.

Der Papst hat den Bischösen in
Frankreich besondere Instruktionen
zugehen lassen, durch deren Ausfüh-
rung er bei dem neuen Stand der

Dinge einen rncxtuz vivenäi schaf-
fen will.

Hobard S. Bird, der früher
eine Zeitung in San Juan, Porto

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- «ud Bant- 5
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Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliesert.
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Behörden der Insel aus »100,000 Scha-

denersatz verklagt, weil sie ihn angeblich

zu ruiniren versuchten.
Nach einem Bericht des Ober-

chemiker» von Canada, Thoma» Mc-
Farlane, sind bei 3SS Proben von
Büchsenfleisch au» den Vereinigten
Staaten und Canada, da» in Cana-
da verkauft wird, nur in vier ge-
fundheit»fchädlichc Stoffe gefunden
worden.

In Mailand, Italien, brach in
der internationalen Ausstellung ein
Feuer au», da« einen Schaden von
t»>0,000 anrichtete. Mehrere Feuer-
wehrleute und Soldaten, die beim

Löschen halsen, wurden verletzt. Da»
Feuer brach in der ungarischen Abthei-
lung au».

Au» Hclsingsor» traf eine De-
pesche ein. laut welcher die in der sin-
Nischen Festung Sveaborg garnisoni-
renden Artilleristen meuterten und
die Infanteristen loyal blieben. Die
Artilleristen eröffneten Feuer auf die

loyal gebliebenen Truppen und todte-
ten fünfhundert Mann.

Ein sensationswüthiger Corre-
spondent, der e» mit der Wahrheit
nicht sehr genau zu nehmen scheint, be-
richtet au» San Juan, Porto Rico,

daß die srüheren Präsidenten von Zan
Domingo Jiminez und Marale» eine
Amiektion der Republik durch die Ver-
einigten Staaten herbeiführen wollen.

Prof. Röntgen, der berühmte
Entdecker der X-Strahlen, der feit IBS9

in München wirkt, hat den an ihn er-

gangenen Ruf an da» Physikalische In.
stilut der Berliner Universität vorläufig
abgelehnt, jedoch da» Versprechen gege-

ben, daß er seinen jetzigen Entschluß
später nochmals in Erwägung ziehen

Riesige Aufregung hat in Tre-
bilsch in der Provinz Brandenburg die
Entdeckung erregt, daß der kürzlich »er.

stordene Sparkassen . Sekretär Prehal
70,000 Mark unterschlagen hat. Der
diebische Beamte, der sein Amt ZS

Vermischte» Inland.
In St.- Loui» machte Alfred

Scannell, Präsident der Alfred Scan-
nell Lealher Co., durch Karbolsäure
seinem Leben ein Ende.

W. A. Miller, ein Hilss-Ausseher
in der RegierungSdruckerei in Washing-
ton, der bereit« suspendirt worden war,

wurde sormell entlassen.
In Green Bay, Wi«c., ist nun

auch der letzle der bekannten Ring

Alderman Henry Porth der Bestech-
ung schuldig befunden worden.

Armour <d Co. werden in Min-
neapoli« mit einem Kostenauswande
von fünf bi« sechs Millionen Dollar»
große Schlachlhau»anlagen errichten.

Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat Deutschland die in der

Samoa Angelegenheit stipulirte Ent-
schädigungssumme von tzSO,(XX> be-

zahlt.
Der von Präsident Lincoln

1862 eingesetzte Postmeister D. I.
Dewey in North ManliuS. N. 1.. ist
daselbst im Alter von 70 Jahren gestor-

ben.
In Bristol, Ct., wurde der Ge-

sellschaftSlöwe und verwöhnte Liebling

der jungen Damen, John B. Caldwell,

wegen Unterschlagung zu sieben Jahren
Zuchthau« verurtheilt.

Vor dem Staat«-Obergericht von
New Jersey hat da« Verfahren begon-

nen, da« der WirthSverband angestrengt
hat, um die VersassungSmäßigkeit de»
neuen Accisegesetze« zu erproben.

Brigadegeneral Jame« Allen
hat am 4. August eine Reise nach
Europa angetreten, um den Signal-

dienst in den Armeen der verschiede-
nen Länder Europa« kennen zu
lernen.

William H. Belcher. der frühere
Bürgermeister von Paterfon. N. 1..
wurde wegen Unterschlagung öffent-
licher Gelder zu einer Hast von zwöls
Jahren im Staat«zuchthause zu Tren-

? Die TranSatlantic Fire Insu-
rance Co. von Hamburg, Deutschland,
hat sich geweigert, ihre infolge de»

Feuer» in San Francisco erlittenen
Verluste zum Betrage von »4.000,00«

In einem Zimmer des Tourist
Hotel in Seattle, Wash,, machte Eli A?
der Sohn de» früheren Schatzamt»sekre-
tär« der Vereinigten Staaten Lyman I.
Gage, seinem Leben durch einen Schuß
in'« Herz ein Ende.

In New York ist der Plan ange-
regt worden, einen Fond« von

»250,000 auszubringen, der zum Bau
einer Heimath sür altersschwache und
arbeitsunfähige Bildhauer, Architekten
und Maler verwandt werden soll.

Nach einer langen und sehr
eingehenden Berathung hat die Central
Federation Union in New Jork be-

schlossen, sich in Uebereinstimmnung mit
den von Samuel Gomper» getroffenen
Verfügungen an der Politik zu be-
theiligen.

In Buffalo. N. 1.. wurde die

Hobelmühle der Firma Montgomery

Bro». Co., in welchem Gebäude noch
mehrere andere Firmen ihre Geschäft»-
lokale hatten, durch Feuer zerstört. Zwei
Feuerwehrleute wurden verletzt und ein

Schaden von »150,000 angerichtet.

Da der Sultan der Türkei sich be-

harrlich weigert, Herrn Leishman in
seiner Eigenschaft al« Botschafter der

Vereinigten Staaten in Eonstantino-
pel zu empfangen, wird unsere Re-
gierung wahrscheinlich jeden diplomati-

schen Verkehr mit der Psorte abbrechen.

In einem Schreiben an Frau L.
A. Kinney von Peoria, JUS., wieder-

holt der Privatsekretär des Präsiden-
ten Roosevelt, daß die Erklärung des
Letzteren am Abend des Wahltages von
1904, er werde unter keinen Umständen
wieder Candida! sein, endgültig und

Der BundeSkreuzer ?Olympia',

aus dem Admiral Dewey am 1. Mai
IUSB in Manila eintraf, nachdem die
spanische Flotte bei Eavite vernichtet
worden war, wird nicht mehr zum
aktiven Flottendienst verwandt, sondern
der Flottenakademie überwiese» werden,
um bei UebungSsahrlcn der «adelten
benutzt zu werden.

Der unlängst in New Z)»rk ge-
storbene Millionär Russell Sage hat
jedem seiner Neffen und Nichten »25,-

000, seiner Schwester Frau Fannie
Chapin von Oneida, R. 1., »10,000

und den Rest seine» aus »70,000,000
veranschlagten Vermögen» seiner ihn
überlebenden Gattin Margaret Olivia
Sage vermacht, die e» einem mit ihrem
verstorbenen Gatten getroffenen Ueber-
einkommen gemäß siir wohlthätige

Zwecke vertheilen will.

Nach einem von städtischen Beamten
angefertigten statistischen Bericht hat
Chicago mit Ausnahme von zwei Städ-
ten mehr Mordfälle auszuweisen, al»

irgend eine Stadt der Welt. In dem
Chicagoer Gesängniß befinden sich au-
geblicklich 3S Personen beiderlei Ge-
schlecht«. die ihrer Prozessirung wegen
Mordes entgegen sehen und in min-
besten« eben so vielen Morbsälleu sind
die Thäter nie ermittelt worden, und

werden wahrscheinlich niemal« gefun-
den werden. St. Petersburg hat au-

gendlich 49 wegen Morde» angeklagte
Gefangene auszuweisen, Rom 48,

Paris SS, New IS und Berlin
8, während sich in den Gesängnissen
von Landen, Wien, und Dublin kein
Gefangener befindet, der des Mordes
angeklagt ist.

Wollen Kaplan« werden.
Vor einiger Zeit tauchte da» Gerücht

aus, daß da« Flottendepartement nicht
imstande sei, die nöthigen Kapläne sür
die einzelnen Schiffe zu besorgen, und

die Folge davon sei, daß die Mann-
schaften einer großen Anzahl von
Schiffen ganz ohne .Seelenhirten-
sind. Seil dem Bekanntwerden jener
Nachricht wird da« Flottendeparte-
ment tagtäglich von Gesuchen um An-
stellung überfiuthet und in den.rüh-
rendsten" Worten suchen die .geist-

lichen Aemterjäger" den Flottenmini-
ster davon zu überzeugen, daß e« eine
Todsünde ist, die armen Mannschaften
der Kriegsschiffe ohne geistlichen Be-

rather zu lassen und sie so dem ?ewi-
gen Verderben- preiszugeben. Fast
komisch wirkt die Bemerkung eine«
Applikanten, der daraus aufmerksam
macht, daß im Interesse de» Seelenheil»
der vernachlässigten Mannschaften aus
jedem Schiffe zwei Kapläneen gestellt
werden sollten, da einer kaum imstande
wäre, da? Versäumte nachzuholen.

Sind verschärft.
Die revidirten Verordnungen für die

Durchführung de» deutschen Fleischbe-
schau - Gesetze«, welche jüngst der

BondeSrath annahm, wurden ver-
össentlicht und zeigen eine beträchtliche
Verschärfung der Bestimmungen. Die
Regeln schreiben vor, daß, wenn die
wichtigen Organ« von einem Thier,

körper entfernt sind, die Inspektion

anstatt der gewöhnlichen Inspizienten,
und daß da» Fleisch solcher Thierkörper
nur unter gewissen spezifizirten Be-
dingungen al» sür den Genuß tauglich
erklärt werden kann. Eine weit gründ-

lichere Untersuchung der Lymphdrüsen
eine« Thiere» ist gleichfall« benöthigt.

Diese Drüsen von allen Theilen de«

Thierkörper« müssen mikroskopischer In-
spektion unterworfen werden. Sie
müssen nicht nur der Länge nach, son-
dern auch kreuzweise geschnitten wer-

den. Die Drüse» sowohl wie andere

Organe müssen an dem frischen und
präparirteu Fleisch bleiben, soweit e»
für die zuverlässige Inspektion noth-
wendig ist. Die Verordnungen treten

sosort in Kraft.

Die feinsten Druckarbeiten in der Stadt,

Liefert die Office de» .Wochenblatt."

Grasmäher, Garte» Werkzeuge,
Schlauch, Gitterthuren

und Fenster.
Lui«e,
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Lorraine Wart,
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tslart's Tnnimit Land Co.
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Die Gemeinschafttschul«
macht in Baden gute Fortschritte. Im
letzten Jahre haben MX) Mädchen die
Mittelschulen gemeinsam mit Knaben
besucht. Und zwar b«sucht«n 694 di«
Schulen mit Reallehrplan und weniger
al» 9 Klassen, 19 die Oberrealschulen,
36 die Realgymnasien und 52 die hu-
manistischen Gymnasien.

Eine merkwürdige Amts-
tracht tragen die .Salter." Wein-
bergswächter. in Meran und Bozen,

verurtheilte Antlmili«
taeist e n. Da» Huchtpolizeizericht
in Auxerret im französisch«» Departe-
ment Honne verurtheilte drei Führer
d«r antimilitaristischen Bewegung, dar-
unter den früheren Gemeinderaih Mon-
n»r«t, zu Gestngnißstrafen von drei bi»
»cht Monaten. Die Angeklagten hatten
mehreren Soldaten Seld und Civilklei-
d« gegeben und sie so zur Desertion
»«ranlaht.

Schöne Frauen soll man
unter den gebildeten Klaffen der Pe-
tersburger Einwohnerschaft nur höchst
selten findenz dagegen scheinen hüb-
sch» ftrauengesichter ein Monopol d«r
ländlichen Bevölkerung zu sein. InPetersburg bilden nur die deutschen
Frauen, die aus den baltischen Provin-
zen stammen, eine Ausnahme, und Ihr
Schönheitstypus steht bei den Russen
auch tn hoher Werthschätzung.

«aben für San Francisco.

daß diesem Appell in sreigebiger Weise
entsprochen werde, obwohl e« sich nicht
leugnen läßt, daß die schroffe Ablehnung
ausländischer Gaben seilen« de« Präsi-
denten Roosevelt der weiteren Bethäti-
gung der Nächstenliebe nicht« weniger

al» förderlich gewesen ist.

Major Fischer vom deutschen Ober-
kommando der Schuytruppen, welcher
Vorstand der Bekleidung»>Abtheilung
ist, wurde unter dem Verdacht der Be-

dem Schleier de» Geheimnisse« um-
geben. Bekannt ist nur, daß Fischer
mit einer großen Firma, die bedeu-

tende Lieferungen nach den Schutzge-

bieten auSzusilhren pflegte, in enger

Verbindung stand, und die Vermu-
thung liegt nahe, daß er seine amt-

liche Thätigkeit den Interessen jener
Firma dienstbar gemacht hat. Diese
Enthüllung ist ein» der Ergebnisse
der umfassenden Untersuchung, welche
seit dem Vertrauen»bruch in der Co-
lonialabtheilung de» AuSwartigen
Amt» im Gange ist. Die Untersuch-
ung schreitet rasch fort und geht im
Einklang mit den gemessenen Unter-
weisungen de» Reichskanzler» Fürsten

Der dritte und letzte Festlag de» SS.

Sängerseste» de» Sängerbünde» de«

allem in der Geschichte de« deutschen
Musikseste« von St. Paul im Juli
190« mit goldenen Buchstaben ver-

zeichnet stehen. Da« Matineeconcert,

Weihe und seinen eigentlichen Glanz
wohl durch da» Austreten der Vereinig-
ten Schwedischen Gesangvereine von St.

mit donnerndem Applaus aufgenommen

wurden. Ganz großartig gelang die
Schlachthymne aus .Rienzi" von Wag-
ner ; ihre Wiedergabe war eine der ge-
diegensten Leistungen, deren sich je ein
Massenchor hat rühmen könne»; denn

die Gesammtwirkung war in jeder Be-
ziehung exakt und überwältigend. Daß
Kinkel'S ?Ritters Abschied" zum
Schluß de» Concert-Programm» ein
Erfolg sein würde, war nach den srü-
heren Leistungen de» Chor» voraus zu
sehen. Die ?SlarS" des Schluß-Con-
certe«, Frau Kalherine Fleming. Hin-
rich», Robert Blaß und Daniel Beddo,

derum, und die Abschied» - Ovatio-
nen sür diese Künstler waren recht
herzliche. Auch Orchester - Dirigent
Danz und seiner wackeren Musiker-
schaar wurde lang anhaltender, tosen-
der Beifall, der wohl verdient war, zu-
theil. ....
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John Schabt,
Allgemeine Versicherung,

3IS Eenter Straße.

M. Zeidl-r'«
Deutsche Vückerei

Zraulli» »»«»«».

»äffe« und lhee sowie le?chle »ettiite.

Wer auch liebl, Weit. Wel» »nd Gesang,
virkhr' bei« Billor »och sein Ledenlan».

Viktor Koch.
»WV»W,

«egeniiber de» D., k. t w. va>»»«f,

Lackawanna Avenue, Scrantsn, Pa»

In Minnesota, lowa und den bei-
den Dakota» sind IS,OOO Arbeiter
nothwendig, während nur etwa 1,000
zur Verfügung stehen. Die von den
Farmern offerirten Löhne betragen
»1.7 S bi» »3.00 den Tag mit Bekö-
stigung, aber trotzdem sind keine Ar-
beiter zu erlangen. Tausend Arbeiter
sind in Minneapoli» nothwendig und
sie erhalten so hohe Löhne, wie sie
überhaupt im Lande bezahlt werden,
aber die verfügbaren Leute weigern
sich zu arbeiten. Alle Eisenbahnen ha-
ben eine spezielle Rate von »6.50
nach irgend einem Punkte in den

Erntedistrikten festgesetzt und die Far-
mer haben sich bereit erklärt, den
Transport für die nöthigen Leute zu
bezahlen. Eine von der Soo-Eisen-
bahn gemachte Ausstellung giebt die
Zahl der an allen Punkten entlang
ihrer Linie nöthigen Farmarbeiter auf
5000 an.

Kaiser Wilhelm kehrte von seiner
Nordlandreise nach Berlin zurück und
begab sich sofort nach dem Marmorpa-
lai«, der Wohnung der kronprinzlichen
Paares, um den während seiner Ab-
wesenheit geborenen Stammhalter zu
sehen. Von Augenzeugen wird de-
richtet, daß der Monarch beim An-
blick de« Säugling» sagte: .Ein
prächtige» Kerlchen, ein typischer
Hohenzoller." Er unterhielt sich län-
gere Zeit mit seinem Sohne und der

Kronprinzessin und kehrte dann nach
dem königlichen Schlosse zurück. Der
Monarch sieht neu gestärkt und son-
nenverbrannt au». Auf die Frage
nach seinem Befinden erklärte er, daß
er sich auf der Reise trefflich erholt

gefühlt habe.

schern Muster untersagt.

Einer der ersten Erlasse de«
neuen Dominguez « Ministerium» in
Spanien schlichtet den lange schweben-
den Streit über Civil Heiralhen. Die
Geistlichkeit hat bi»her eine religiöse
Trauung»-Ceremonie verlangt und Bei-

manone» hat jetzteinen Erlaß veröffent-
licht, in welchem er behauptet, daß da«

Concordat diese kirchlichen Beschränkun-
gen nicht rechtfertigt, ferner erklärt, daß
Civilheirathen innerhalb der Präro-

au«gelegt, daß da« Cabinett der franzö-
sischen Politik der Trennung von Staat
und Kirche zuneigt.

Herr Allison B. Armour soeben bei der

Howaldt-Werst den Bau einer großen

Jacht, welche al« Ersatz seiner Auxi-
liar-Schoonerjacht .Utowana" dienen
soll, in Auftrag gegeben hat. Herr Ar-
mour hat mit der ?Utowana" in allen
Gewässern gekreuzt und noch in der

letzten Kieler Woche, Ende Juni, auf
dieser Jacht den Kaiser al» Gast be-
grüßt. Auch wird diese Bestellung

nähme.

Gestürzte Kroße.
John A. Eooke, früherer langjähriger

schuldig befunden, die Zahllisten seine»
Departements gesläscht und auf diese
Weise große Summen gestohlen zu

Zuchlhau»strase wird der Richter fest-
setzen. Eooke war einst eine der repu-
blikanischen Größen in Cook Eounty
und auch eine Zeit lang ein tonange-

,Grand von Illinois.


